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Bauherrenpreis 2003

Das Votum der Jury 

Der Preis geht an ein umfassendes Pro-
jekt des Um- und Rückbaus innerhalb
einer Siedlung der 80er Jahre in Groß-
tafelbauweise.
Aufbauend auf ein breit angelegtes
Partizipationsverfahren und eine enge
Abstimmung zwischen Wohnungsbau-
genossenschaft und städtischer Ent-
wicklungsplanung ist ein städtebauli-
cher, architektonischer und wohnwert-
relevanter Paradigmenwechsel gelun-
gen, der Vorbildcharakter für jene
Großsiedlungen hat, die man in ihrer

Existenz auch auf lange Sicht nicht
aufgeben möchte.
Gartenbezogenes Wohnen im Erdge-
schoss, Vergrößerung und Schutz der
privaten Freiflächen in den Oberge-
schossen, Neuorganisation der Stell-
flächen zu Gunsten einer besseren
Durchgrünung, Einführung von ober-
flächenhafter Abführung von Regen-
wasser u.a.m. zeigen zusammen mit
der Neuinterpretation der Grundrisse
in den reduzierten Blockvolumen die
Breite der gelungenen Maßnahmen,

die bei Kosten von 896 Euro/m2 deut-
lich macht, welches positive Potential
in der „Platte“ steckt. Die architektoni-
sche Haltung ist in gutem Sinne be-
scheiden und durch gute Details verfei-
nert.
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